
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                  

subtropikuli eweri - Subtropische Podsole 

subtropikuli ewerebis saerTo farTobi saqarTveloSi 1,5 % Seadgens 

(1014,1 kvadratul kilometrs). es niadagebi farTodaa gavrcelebuli 

saqarTvelos teniani subtropikul zonaSi zRvis donidan 200-dan 300 m-

mde, ZiriTadad kolxeTis dablobis Crdilo-aRmosavleTi raionebis 

mcired SemaRlebul periferiul nawilebSi zRviur mdinareTa Zvel 

terasebze. es niadagebi esazRvreba, erTis mxvriv, yviTelmiwebs da 

kordian-karbonatul niadagebs da, meores mxvriv, yviTelmiwa-

ewerlebian, ewer orSteinian-melWvlian da Waobian niadagebs. niadagebi 

xasiaTdeba mkveTrad diferencirebuli profiliT Semdegi agebulebiT: 
A-A1A2 -A2(g) - B1-B2-BC-C. maTi ZiriTadi diagnostikuri maCveneblebia: 

kargad gamoxatuli eluviuri horizonti, romelic gaRaribebulia 

leqis fraqciiT da erTnaxevari JangeulebiT, yviTel-yomrali 

iluviuri horizontis arsebobiT. es niadagebi xasiaTdeba mJave 

reaqciiT, humusis mcire da saSualo SemcvelobiT, STanTqmis dabali 

tevadobiT, wvrili fraqciebiT eluviuri horizontebis gararibebiT, 

ZiriTadi Jangeulebis eluviur-oliviuri ganawilebiT, Tixa da Tixnari 

meqanikuri SedgenilobiT, higroskopuli wylis saSualo SemcvelobiT. 

Raribia saerTo azotiT, saSualod uzrunvelyofilia an mdidaria 

hidrolizebadi azotiT, Raribia saerTo da SesaTvisebeli fosforiT, 

saSualod uzrunvelyofilia saerTo kaliumiT da Raribia gacliTi 

kaliumiT. Cveulebriv gabinZurebulia radionuklidebiT. 

Der gesamte Flächenanteil der subtropischen Podsole beträgt 1.5% in
Georgien (1014,1qkm). Die Böden sind häufig verbreitet in der feuchten
subtropischen Zone, hauptsächlich zwischen 300m und 200m über
dem Meere. Diese Böden befinden sich in den kleinen erhöhten
peripheren Teilen der Nordostbezirke des Kolkheti Flachlands. Sie sind
einerseits vergesellschaftet mit Gelberden und kalkhaltigen
Rohhumusböden und andererseits mit subtropischen Gley-Podsolen,
Sumpfböden und subtropischen Ortstein-Podsolen. Die Böden sind
charakterisiert durch abrupte Grenzen im Profil mit folgendem Aufbau:
A-A1A2-A2(g)-B1-B2-BC-C. Die hauptdiagnostischen Merkmale dieser
Böden sind: ein gut ausgeprägter Eluvialhorizont, arm an Schluff und
Sesquioxiden und einen gelbbraunen Illuvialhorizont. Diese Böden
haben eine saure Reaktion, einen mäßigen oder niedrigen Gehalt an
Humus, eine niedrige Absorptionskapazität, einen an Schluff verarmten
Eluvialhorizont, eine eluvial-illuviale Verteilung von Hauptoxiden,
lehmige oder tonige Textur, einen mittleren Gehalt an hygroskopischem
Wasser. Die Böden sind schlecht versorgt mit Gesamtstickstoff und
sind mittel oder reich im Gehalt an hydrolisierbarem Stickstoff, sind
schlecht versorgt mit totalem und mobilem Phosphor und sind mittel
versorgt mit totalem Kalium und arm an austauschbarem Kalium. Die
Böden sind oft von radioaktiven Nukleiden verunreinigt.  
 


